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Wilhelmshavener Tageblatt
/ / UNö ^

Bestellungen
auf das „ Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 srsi ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger
kronprnyenstraße Nr. 1.Redaktion u . Expedition

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Awllichks Organ für ßamtlichk Kaiserl. , König ! . « . Wi Scharben, saniie für die Gemeinden Kant «. Neustadtgödens.
Inserate für die lanfende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr cntgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

Freitag, den 19. Februar 1892 . 18. Jahrgang.
Unsere Unteroffiziere .

Für den guten Ruf der deutschen Unteroffiziere tritt die
„ Unterosfizier -Zt . " mit einem kräftigen Wort ein ; sie sagt :

„ Wir wollen es nicht machen , Kameraden , wie der Pharisäer
im Evangelium , der im Hinblick auf den offenkundigen Sünder
sprach : „ Ich danke Dir , Gott , daß ich nicht bin wie jener " . Wir
wollen in unsere eigene Brust greifen und Gericht , strenges Gericht
über uns selbst halten , wie oft und wie viel wir gefehlt haben :
— in der rechten , gewissenhaften Erziehung unserer Leute .

Aber : vor Gott , Kaiser und Vaterland dürfen , müssen wir
es auSfprechen : das gesummte Unterossizierkorps des Deutschen
Heeres und der Marine wendet sich ab mit Entrüstung und Ab¬
scheu von solchen erbärmlichen Tressenträgern , die nicht werih
waren , ihres Königs Rock zu tragen .

Wenn es unter den zweitausend Unteroffizieren eines Armee¬
korps ein halbes Dutzend schlechte Kerls giebt , so ist das gewiß
traurig und beklagenswerth . Aber es berechtigt noch Niemand ,
einen Stein zu werfen auf die Unteroffiziere eines in Frieden und
Krieg bewährten Ko - ps des Deutschen Heeres , oder womöglich aus
alle Unteroffiziere der Armee und Marine . Daß im strengen
Dienst gar oft harte Worte fallen , daß in der Heftigkeit ein
Schimpfwort ausgcstoßen wird , das hätte unterdrückt werden
müssen , ja daß ein jähzorniger Unteroffizier sich zum Schlagen
oder Stoßen Hinreißen läßt , wenn Ungeschick oder gar böser Wille
ihn gereizt haben , das Alles ist erklärlich , das findet feine gesetz¬
mäßige Erledigung nach der Strenge unserer Verordnungen —
aber es zeugt noch lange nicht von solcher Verwilderung des Ge -
müths , oder von solcher Niedrigkeit der Gesinnung , wie sie in
jenen einzelnen im obigen Erlaß angeführten Fällen zu Tage tritt .

Der gute Ruf , dessen sich die deutschen Unteroffiziere erfreuen ,
verlangt es , daß wir Zeugniß für sie ablegen . Denn in dem
Prachtbau des vaterländischen Heeres sind sie die festen Säulen ,
auf denen nicht nur die Einzelausbildung , sondern auch die Einzel¬
erziehung der Mannschaft ruht . Wenn unter den 40000 Pfeilern ,
die solchen Bau tragen , einzelne sich morsch und faul erweisen , so
entfernt der Bauherr die unbrauchbaren Träger — der Bau aber
bleibt bestehen in seiner Gediegenheit und Schönheit , und Niemand
soll es wagen , ihn zu bekritteln .

Für uns aber , Kameraden , mögen jene traurigen Vorgänge
eine ernste , gewaltige Mahnung sein ! Daß kein deutsches Unter -

osfizterkorps solche Rohheiten unter sich duldet , daß es dergleichen
räudige Elemente von sich weist und ausstößt , das genügt noch
lange nicht . Einkehr müssen wir halten bei uns selbst , prüfen
mit scharfem , unparteiischem Auge , wo bei uns oder bei unseren
Kameraden auch nur die geringste Neigung vorhanden ist , fehlzu¬
greifen oder sich gehen zu lassen bei der Behandlung der Unter¬
gebenen . Mlt Schelten und Schimpfen sängt es an , mit Puffen
und Stoßen geht es weiter und Niemand kann dafür einstehen ,
daß er sich nicht zu groben Ausschreitungen und Mißhandlungen
Hinreißen läßt , wenn er nicht in den geringsten Kleinigkeiten auf
sich achten lernt " .

Deutsche - Reich .
Berlin , 17 . Febr . (Hof - und Personal -Nachrichten ) Der

Kaiser besuchte heute Morgen das Atelier des Malers Coner und
arbeitete alsdann mit dem Chef des Civilkabinets . Der Kaiser
hatte am heutigen Nachmitlage einer Einladung des Reichskanzlers
Grase » Caprivi zum Diner entsprochen .

Berlin , 17 . Februar . Auf dem parlamentarischen Diner
beim Reichskanzler Graf v . Caprivi , dem der Kaiser von 6 bis
12 >/ ^ Uhr beiwohnte , wurden in der Unterhaltung nach Tisch die

verschiedensten Fragen besprochen , jedoch trugen die Gespräche

3s Tchlangenlist .
Erzählung von F . Arnefeldt .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
Es gab kein Land in Europa und Amerika , in dem Posidonsky

sich nicht aufgehalten hätte , als Schauspieler und Taschenspieler ,
als Kunstreiter und Thierbändiger , und dann wieder als Sports¬
mann , der unter irgend einem vornehmen Namen auf den Renn¬

plätzen erschien , die ersten Preise gewann und die höchsten Wetten

einging , aber spurlos verschwand , sobald es ruchbar wurde , daß
er dabei in der Wahl seiner Mittel nicht eben sehr bedenklich ge¬
wesen .

Aufgeweckten Geistes , mit einem bewundernswerthen Anpass¬

ungsvermögen legabt , von vortheilhaftem Aeußercn und großer
körperlicher Gewandheit , war es ihm gelungen , zeitweise in den

besten Kreisen Eingang zu finden und dort so lange für einen

Zugehörigen zu gelten , bis man ihn näher kennen gelernt hatte .
Sv abenwucrlich und wenig vorwurfsfrei Posidonskys Leben

gewesen , war es ihm doch stets gelungen , sich jeder Berührung
mit den Gerichten zu entziehen , und die eigentliche Laufbahn des

Verbrechers hatte er erst betreten , als Melanie von Rainauer ,
oder Adelheid von Ferbitz , oder Lydia Clarent in seinen Weg ge¬
treten war .

Den letzteren Namen hatte sie geführt , als Posidonsky sie als

Mitglied einer deutschen Schauspielergesellschaft in Holland traf ,

nachdem sie ihm bereits früher als Adelheid von Ferbitz begegnet ,
es war kurz nach den Breslauer Ereignissen , und sie hatte es für

gut gefunden , sich letzteren Namens zu entäußern . Beide traten

bald in ein vertrautes Verhältniß zu einander , das er allerdings ,

wie viele vorher , nur für kurze Zeit eingegangen zu sein glaubte ,

keinen politischen Charakter , insbesondere blieb das Schulgesetz un¬
erwähnt .

Berlin , 17 . Februar . Der Sozialdemokrat Peus ist gegen
Kaution von 15000 Mark auf freiem Fuß belassen . — Der Be¬
sitzer des Lokalanzeigers dementirt die Meldung der Kreuzzeitung ,
iah das erstgenannte Blatt Regierungsblatt werden solle .

Berlin , 16 . F :br . Miguel hat zahlreiche Abgeordnete auf
Freitag Abend zum Glase Bier eingeladen wozu auch der Kaiser
>ein Erscheinen zugesagt hat .

Berlin , 17 . Febr . Die Schulgesetzcommission nahm den
Absatz 2 des Z 14 in folgender Fassung an : Der Regel nach soll
ein Kind , welches einer vom Staate anerkannten Religionsgesell -
ichaft angehört , Unterricht von einem Lehrer seines Bekenntnisses
erhalten . Der letzte Absatz des Z 14 , welcher bestimmt , daß neue
Schulen nur auf confeffioneller Grundlage errichtet , vorhandene
vorbehältlich anderweiter Anordnung im Einzelfall in ihrer gegen¬
wärtigen Verfassung bestehen bleiben sollen , wird gegen die Stim -
m n der Freisinnigen , Nastpnalliberalen Freiconservativen mit einen
Amendement der Conservativen angenommen , daß zur Aufhebung
bestehender Schulen die Zustimmung der Gemeinde erforderlich ist,
sie jedoch durch die Zustimmung des Kreis - oder des Bezirksaus¬
schusses ergänzt werden kann .

- - In der Volksschulgesetzkommission des preußischen Abge¬
ordnetenhauses stand gestern der Z 14 der Vorlage zur Berathung ,
welcher die Errichtung konfessioneller Volksschulen etnführen will .
An der Debatte , welche gestern 6 Stunden dauerte ohne zu einem
Resultat zu führen , betheiiigren sich namentlich die Abg . Ritter ,
Wessel , Rickert , von Heydebrand , Dauzenberg , Dr . Enneccerus ,
Frhr . v . Huene und der Kultusminister . Zu diesem Paragraphen
lind Anträge eingegangen von den Nationalliberalen , welche zunächst
die Streichung des Paragraphen , event . eine Aenderung der Be¬
stimmungen über die Umwandlung der Simultanschulen in kon¬
fessionelle Schulen verlangen . Das Letztere bezwecken auch die
Anträge der Freikonservativen und Deutschfreisinnigen , während
der Antrag des Centrums die Konfessionalität noch strenger aus¬
gesprochen wissen will . Die Debatte wurde heute fortgesetzt . An
derselben betheiligien sich die Abgeordneten aller Parteien . Von
der konservativen Partei ist ein Zusatzantrag zu Z 14 eingegangen
über Zulässigkeit der Anstellung von Lehrern , welche der Konfession
der Minderheit der Kinder einer bereits konfessionell eingerichteten
Schule angehören . Die Regierung hat zum Protokoll der Kom¬
mission eine Mittheilung über die Entwickelung der Simultanschule
seit den zwanziger bis in die siebziger Jahre in Preußen erklären
lassen . Die Zahl der Simultanschulen betrug 1879 in Preußen
442 , vrn denen jedoch bis 1888 im ganzen 23 mit 21000
Schülern , davon 17000 in der Rheinprovinz rekonfesstonalisir ^
sind . Be ' der Abstimmung wird der Antrag Enneccerus (natl .)
und Genoffen , den die Konfessionalität auf sämmtliche Unterrichts¬
gegenstände ausdehnenden K 14 ganz zu streichen , mit 19 gegen
7 Stimmen abgelehnt . Absatz 1 Z 14 . Bet der Einrichtung der
Volksschulen sind die konfessionellen Verhältnisse möglichst zu be¬
rücksicht gen , wird mit 19 gegen 7 Stimmen (Rickert , Virchow ,
Enneccerus , Friedberg , Grimm , Ludowieg , Seyffardt ) angenommen .

Aachen , 16 . Febr . Ein „ Organisationskomitee " von 120
Katholiken versendet einen längeren Aufruf , in welchem die Katho¬
liken der ganzen Welt aufgefordert werden , behufs Wiederher¬
stellung der weltlichen Macht des Papstes Massenpetitionen an den
König von Italien abzusenden . — Sehr viel Glück werden die
>20 Herren mit ihrer etwas stürmischen Agitation kaum haben .

Deutscher Retqsrag .
Berlin , 17 . Februar . Der Reichstag kam heute mit der

Debatte über die Aenderung des Mliitärstrufgerichtsversatzrens zu

Ende . Es knnen noch die Abgg . v . Kardorff , v . Koscielski , v . Bar ,
Hahn und Schädler , sowie der Abg . v . Marquardsen zum Worte ,
welch letzterer darlegte , daß es sich nicht um eine Parteilaktik bei
sem Anträge Buhl handle . Bei der Abstimmung wurde der erste
Antrag der Budgetkommission , welcher die Erleichterung des Be¬
schwerdeverfahrens betrifft , einstimmig angenommen , nachdem der
entsprechende Antrag Buhl mit 122 gegen 120 Stimmen abgelehnt
war . Der zweite Antrag der Kommission , betreffend die Oeffent -
iichkeit , wurde abgelehnt , nachdem vorher die bayerische Klausel mit
>40 gegen 103 Stimmen verworfen war . Die entsprechende
Nummer des Antrags Buhl wurde mit 143 gegen 100 Stimmen
angenommen .

Wien , 16 . Febr . In hiesigen Militärkreisen verlautet , der
Exkönig Milan habe an den Kaiser von Oesterreich ein Schreiben
gerichtet , in dem er auf die Jnhaberschaft des seinen Namen
tragenden Infanterie -Regiments verzichtet . Der Verzicht soll un¬
freiwillig erfolgt sein.

Rom , 17 . Febr . Bei Zafferana am Aetna wurde gestern
früh 4 Uhr 20 Min . eine starke wellenartige Erderschütterung in
der Richtung von Norden nach Süden verspürt .

Brüssel , 17 . Febr . Die klerikale Lütticher Zeitung be¬
schuldigt den König durch die Drohung mit seiner sofortigen Ab¬
dankung , die katholische Majorität zur Annahme des Referendums
gezwungen zu haben . Diese Thatsache ist unwahr . Der König
hat nur gedroht ein Geschäfts -Ministerium unter Ausschluß der
Ultra -Klerikalen zu bilden . — Seit gestern Abend droht eine neue
Ministerkrisis infolge des Versuches von Woeste sein Zuge -
ständniß bezüglich des Referendums zurückzuziehen . Der König ist
entschlossen , falls die Majorität ihre Hetzereien fortfetzt , ein
Ministerium Landstheere aus Liberalen und einigen gemäßigten
Katholiken , die durchaus der Krone ergeben sind , zu bilden .

Madrid , 16 . Febr . In Melilla (Marokko ) sind , nach einer
Mittheilung der „ Kreuzztg . " , zwischen Spaniern und Mauren die
Feindseligkeiten , die erst vor kurzer Zeit beigelegt wurden , wieder
ausgebrochen .

London , 17 Febr . Prinz Clovis Bonaparte wurde wegen
der Beschuldigung , seiner verlassenen Frau ihre Juwelen betrüger¬
ischer Weise abgelockt zu haben , vor die Geschworenen verwiesen .

London , 17 . Februar . Die nordenglischen Schiffs -Rheder
protesttren gegen die übermäßig hohen See -Kanal -Zölle und gegen
die Zulassung von Petrolenmschiffen ; dieselben schlugen die Schaffung
eines neuen Kanals vor .

Belgrad , 17 . Febr . Eine Erklärung Milans , in welcher
derselbe aus alle Rechte als Mitglied des königlichen Hauses ver¬
zichtet , wird demnächst an die Skupschtina gelangen .

Zauzibar , 16 . Febr . Der Gouverneur von Deutsch -Ost¬
afrika , Frhr . v . Soden , hat mit dem Oberrichter , Legationsrath
Sonnenschein , und dem stellvertretenden Bezirkshauptmann von
Dar - es-Salaam am 11 . v . M . eine etwa 14tägige Rundreise in
dem genannten Bezirk unternommen . Die Geschäfte des Gouver¬
neurs werden während der Zeit von dem Korvettenkapitän Rüdiger
wahrgenommen .

Nowo Georgiewsk a . d . Weichsel , 15 . Febr . Dieser Tage
fand Hierselbst bei verschiedenen jungen Offizieren der Garnison
Haussuchung nach nihilistischen Schriften statt . Drei Offiziere
wurden verhaftet .

Mariae .
8 Wilhelmshaven , >7 . Febr . Der Zahlmeister Herzog ist als Ge-

IchwaLrr-Zahlmeister des Uebungsgeschwaders kommandirt . Zahlmeister Woesner
ist mir den Geschäften ins Vorstandes des Rechnungsamts der 1 . Abtheilung
2 . Makosendwiswn in Vertretung beauftragt . — Korvetten -Kapitän Hofmeier ,

W»

an dem aber Melanie mit Zähigkeit festhielt . War es ihr nicht
gelungen , Otto Gerhards Frau zu werden , so wollte sie Ser neuen
Leidenschaft ihres unter der kalten Außenseite so heißen Herzens
auf keinen Fa !! entsagen . Machte ihr abenteuerliches Leben auch
zeitweilige Trennungen nöthig , so wußte sie ihn immer wieder auf -

zufi . . den .

Behufs eines Zusammentreffens mit Posidonsky war sie auch
nach Jnterlaken gekommen ; sie fand dort den Rentier Helldorf ,
von dessen großem Reichthum sie schon in Breslau gehört hatte ,
und sofort entwarf sie den Plan , den harmlosen alten Mann zu
fangen und aus diese Weise in den Besitz seiner Millionen zu ge¬
langen .

Sie l esprach mit Posidonsky , welcher in Jnterlaken in einem
andern Hotel wohnte , ihren Plan , und dieser war völlig damit
einverstanden . Was konnte es für ihn besseres geben , als wenn
Melanie im Besitze großer Reichthümer und die Gattin eines an¬
deren war ? Er besaß eine unversiegbare Geldquelle und war doch
nicht an sie gebunden .

Melanie von Rainauer war in der Thal der Sprößling einer

adeligen Familie , und die Urkunden , die sie über ihre Herkunft be¬

saß , waren echt ; was sie sonst noch an Papieren bedurfte , das

fertigte Posidonsky ihr an , der in solchen Dingen eine vcrhängniß -

volle Geschicklichkeit besaß . So gelang ihr , nicht nur den verliebte »

und vertrauensseligen Helldorf , sondern auch die Behörden zu
täuschen .

Helldorf ließ sich mit seiner Frau in Berlin nieder ; Posidonsky
kam zu verschiedenen Malen dorthin , und Melanie wußte stets
Gelegenheit zu finden , im Geheimen mit ihm zusammcnzutreffen .
Sie hielt sich in strengster Zurückgezogenheit , weil sie immer fürch¬
tete , es könne ihr jemand in den Weg treten , welcher sie früher
gekannt ; das aber durste nicht geschehen, bis sie ihren Gatten

bestimmt hatte , ein Testament völlig zu ihren Gunsten zu machen
— dann wollte sie weiter sehen .

So klug und vorsichtig sie bei ihren dahin gerichteten Bemüh¬
ungen zu Werke ging , stieß sie doch auf eine ungeahnte Schwierig¬
keit ; die Liebs ihres Mannes zu dem einzigen Sohne war nicht
erloschen . Sie glaubte nun sehr schlau zu handeln , wenn sie die
Sehnsucht des Vaters nach dem Abwesenden geflissentlich nährte ,
in der Voraussetzung , Dr . Helldorf , der sich in Amerika sehr wohl
zu fühlen schien, werde nicht nach Deutschland zurückkommen wollen
und ihr dadurch ein Handhabe geben , ihren Gatten in geschickter
unmerklicher Weise von Erwins unkindlicher Gesinnung zu über¬
zeugen und ihn zu bestimmen , den Ungerathenen durch Enterbung
zu bestrafen .

Zu ihrer Ueberraschung und Bestürzung hatten ihre Machi¬
nationen eine ganz andere Wirkung ; Erwin schrieb dem Vater ,
daß er in kürzester Zeit nach Deutschland zurückkehren werde , und
als ob alles Unheil gleichzeitig über sie Hereinbrechen solle , erzählte
ihr Helldorf , er sei mit Otto Gerhard , den sie längst im Wüsten¬
sande Afrikas verkommen wähnte , in Berlin zusammengetroffen und
habe ihn zum Besuch eingeladen . Ihre Geistesgegenwart verließ
sie bei diesen rasch aufeinander folgenden Nachrichten ein paarmal ,
sie wußte jedoch schnell ihre Selbstbeherrschung wieder zu gewinnen
und entwarf mit der ihr eigenen Verschlagenheit und erbarmungs¬
losen Selbstjuchi den Plan zu ihrer Rettung .

Dr . Helldorf mußte zunächst verhindert werden , nach Berlin
zu kommen ; jedes Mittel war ihr dazu recht. Hatte sie nur erst
diese Gefahr avgewendct , so hoffte sie , Gerhard schon fernhalten
zu können .

An demselben Morgen , wo Erwins Brief eingetroffen , hatte
ihr Posidonsky angezeigt , daß er nach mehrwöchentlicher Abwesen¬
heit nach Berlin zurückgekehrt sei ; sie trug den Brief noch in der
Tasche , der sie etwas bestürzt gemacht hatte , denn so sehr sie sich



Ausrüstungs-Direktor der hiesigen Kaiserlichen Werst , ist von der Dienstreise
nach Kiel zurückgekehet . — Lieutenant zur See Mischke hat einm achttägigen
Urlaub nach Neuwied angetreten . — Lieutenant zur See Wuthmann ist vom
Urlaub zurückgekehrt . — Hübsch , Premier -Lieutenant vom i . See-Bataillon,
ist zum Adjutanten der Jnsp. der Marine-Infanterie ernannt .

— DaS auf der Werft der Aktiengesellschaft „Weser" in Bremen erbaute
Panzerfahrzeug „Beowulf" ist von Bremen kommend heute Vormittag auf
hiesiger Rhede eingetroffen. Die Abnahme -Probefahrten Seitens der hiesigen
Kaiser!. Werst sollen am Sonnabend, den 20 . d . M . auf der Jade stattfinden.

— Zu dem am 28. d. M . an Bord des Torpedo -SchulschiffeS „ Blücher"
beginnenden StabSofftzier -Kursus sind von der Nordseestation die Kapt .-LimtS.
Westphal und Lehmann kommandirt worden .

* Wilhelmshaven , 17 . Febr . Wie bereits gemeldet , ist die
deutsche Kreuzerkorvette „ Prinzeß Wilhelm "

, welche auf Befehl
des Kaisers bei den Bergungsarbeiten des gestrandeten Lloyd¬
dampfers „ Eider " Hülfe leisten soll , vorgestern in Spithead ein¬
getroffen . Nachdem die Korvette den Hafen salutirt hatte , begab
sich der Kommandant , Kapitän zur See Böters , ans Land , um
dem Admiral Clanwilliam und dem Herzog von Connaught seine
Aufwartung zu machen . Alsdann nahm er eine Besichtigung der
„ Eider " vor . Die Entlöschung wird noch fortgesetzt . Das Wetter
ist günstig und man hofft stark , daß es noch gelingen werde , den
Dampfer von dem Felsen abzuschleppeu und sicher ins Dock zu
bringen . Die „ Prinzeß Wilhelm " nahm der „ Wes . Ztg . " zufolge
gestern in Portsmouth Kohlen ein , besserte einige kleine Schäden
aus und wartete auf weitere Befehle . — Wie schon gemeldet , ist
Kapitän zur See Böters von der Korvette „ Prinzeß Wilhelm "
an Bord des gestrandeten Dampfers „ Eider " gewesen . Er hat
sich beim Kapitän Heinecke erkundigt , ob und wie er ihm behüls -
lich sein könne . Kapitän Heinecke hat ihn von den Verträgen
mit den Bergungsgesellschaften in Kenntniß gesetzt und bedauert ,
daß es den letzteren an Mannschaften fehle . Die Entladung sei
zwar im Gange , gehe jedoch aus diesem Grunde langsam von
Statten . Der Versuch , das Schiff abzubringen , kann erst in näch¬
ster Woche gemacht werden . Kapitän zur See Böters ist dann ,
wie schon gemeldet , mit der „ Prinzeß Wilhelm " nach Portsmouth
gefahren .

Kiel , 16 . Febr . Die Assistenzärzte 1 . Klasse der Marine -Re¬
serve Dr . Glävecke und Döhle vom Bezirkskommando Kiel und
der Assistenzarzt 1 . Klaffe der Seewehr 1 . Aufgebots Dr . Wieck
vom Bezirks -Kommando Schleswig sind zur Theilnahme an dem
vom 10 . bis 30 . März d . I . dauernden dreiwöchentlichen Opera¬
tionskursus in Rostock einberufen worden . Der bisher zur Able¬
gung der Staatsprüfung zum medizinisch -chirurgischen Friedrich
Wilhelms -Institut kommandirte Unterarzt der Marine Dr . Bogel
ist nach Beendigung des Examens der Ostseestation überwiesen . —
Der Schluß des Unterrichts (an der Deckoffizierschule erfolgt am
19 . März d . I . , und es findet die schriftliche Prüfung vom 22 .
bis 24 . , die mündliche am 25 . , 26 . und 28 . März d . I . statt .

Berlin , 17 . Februar . Der Kreuzer „ Bussard "
, Kommandant

Korv .-Kapt . Gertz , ist heute in Aucklsnd eingetroffen und beabsich¬
tigt am 26 . März er . von dort wieder in See zu gehen . Der
Kreuzer „ Möwe "

, Kommandant Korv .-Kapt . v. Halfern , ist heute
in Calicut eingetroffen und beabsichtigt morgen nach Bombay in
See zu gehen .

London , 16 . Febr . In der Stokes -Bai bei Portsmouth
fanden gestern Versuche mit dem Sims -Edisonschen Torpedo statt .
Aus Einladung der European Sims - Edison Elektrioal Torpedo
Company wohnten derselben die Marineattachees Italiens , Oester¬
reichs (Kapitän de Jedina ) , Deutschlands (Korvettenkapitän Hasen -
klever ) , Frankreichs , Rußlands , Spaniens , der Ver . Staaten und
Chile 's , und eine Anzahl englischer und fremdländischer Offiziere
bei . Auch der Direktor des Stettiner Vulcans und M . Kunkler
Cozes von der Societee de Forges et Chantiers in Marseilles be¬
fanden sich unter den Anwesenden . Die Versuche fanden von
Bord des „ Drudge " aus statt . Zunächst erklärte Mr . Sims den
geladenen Herren den Mechanismus seiner Erfindung . Zum Glück
war das Wetter außerordentlich günstig . Zweck der Versuche war
vvr Allem , zu zeigen , daß ein Torpedo von einem in voller Fahrt
befindlichen Schiffe aus in die See herabgelassen werden könne
und der Wirkungsbereich des Torpedos sich auf 1 »/ , engl . Meilen
erstrecke. Die Versuche gelangen vollkommen . Der Torpedo ent¬
wickelte eine Geschwindigkeit von 19 Knoten , eine außerordentliche
Leistung für einen Torpedo , der schon mehrere Jahre in Gebrauch
gewesen ist . Die anwesenden Fachleute waren der Meinung , daß
dem elektrischen Torpedo noch eine große Zukunft bevorsteht und
derselbe sich nicht nur im Kriege , sondern auch zum Treiben von
Rettungsböten verwenden läßt . Der bei den gestrigen Versuchen
verwendete Torpedo ist 4 Jahre alt und wurde seiner Zeit für
die Ver . Staaten hergestellt . Seitdem ist er sehr verbessert wor¬
den , so daß jetzt eine Geschwindigkeit von 21 (? ) Knoten erzielt
ist und er 2 englische Meilen weit läuft . Das erforderliche Kabel
ist im Innern des Torpedos aufgerollt . Eine große Anzahl die¬
ser verbesserten Apparate ist gegenwärtig in der Herstellung be¬
griffen . Der Vortheil der Sims -Edison '

schen Torpedos über die
anderer Gesellschaften besteht namentlich darin , daß von einer
Station , welche eine halbe englische Meile landeinwärts liegt , sich
12 an der Küste stationirte Torpedos leiten lassen . Der Feind
könnte niemals wissen , wo die Torpedos sich befinden , da ihre
Lage beständig verändert werden kann . Bei den gestrigen Ver¬
suchen wurde es klar , auf welche große Entfernungen man die
Elektrizität auch als Triebmittel im Wasser benutzen kann .

Lokale «.* Wilhelmshaven , 17 . Febr . Die Station der Jade -Tonne
20 ist wieder belegt . Die Tonne „ Jade - Plate " ist vertrieben .

Wilhelmshaven , 18 . Febr . Der Deutsch-Ostafrika-Dampfer
„ Admiral " wird am 2 . März eine Reise von Hamburg nach Ost -
Afrika antreten . Etwaige Sendungen sind bei der Firma Matth .
Rohde L Comp , zu Hamburg anzumelden . Güter haben bis zum
26 . d . Mts . daselbst einzutreffen .

s Wilhelmshaven , 18 . Febr . Die kalte Witterung der letzten
Tage hat vielen Geschäftsleuten und Parterre -Bewohnern eine sehr
unangenehme Zugabe gebracht . Nach Beginn der Dämmerung
tritt ein „ armer Reisender " in die Thür , bettelt um eine milde
Gabe und verschwindet , nachdem er diese erhalten . Dem ersten
Fechtbruder folgt bald ein zweiter , bis das halbe , manchmal auch
das ganze Dutzend voll ist. Häufig begegnet nan demselben Ge¬
sicht, wenn auch nicht am gleichen , so doch am dritten oder vierten
Tage . Eine Abwehr gegen diese in den letzten Tagen recht em¬
pfindlich gewordene Landplage giebt es nur in der Verweigerung
jeglicher Gabe , dann aber muß man allerlei Liebenswürdigkeiten
von Seiten der Herren Fechtbrüder mit in den Kauf nehmen .
Dieselben deßhalb zur Verantwortung zu ziehen ist aber fast un¬
möglich . Es könnte deßhalb kaum etwas schaden , wenn den Reichs¬
münzensammlern , die häufig genug den gewährten Nickel schleunigst
in Alkohol umsetzen , gerade in der Dämmerungsstunde etwas
mehr Aufmerksamkeit geschenkt würde .

6 Wilhelmshaven , 17 . Febr . Wie bereits erwähnt , hat das
Kreuzergeschwader Segelordre nach Dar -es -Salaam erhalten . Es
wurde in einigen Blättern hinzugefügt , daß das jetzt auf dem
Ozean schwimmende Geschwader Capstadt überhaupt nicht anlaufen ,
sondern direkt nach Dar -es -Salaam gehen und vorläufig dort ver¬
bleiben und nicht nach China weiter dampfen würde . Ob sich
letztere Annahme ,

'bestätigen wird , bleibt abzuwarten . Daß das
Kreuzergeschwader Capstadt anläuft , erscheint uns außer allem
Zweifel , da ja dort , wie schon mehrfach mitgetheilt wurde , der
Wechsel in der Leitung des Geschwaders vorgenommen werden soll .* Wilhelmshaven , 18 . Febr . Der evangelische Männer - und
Jünglingsverein feiert am Sonntag , 21 . Febr . , Abends 7 Uhr ,
sein Stiftungsfest im Vereinslokale .

6 Wilhelmshaven , 18 . Febr . Endlich nach langem stillem Mühen
tritt der Singverein für gemischten Chor mit dem am 25 . d . Mts .
in der „ Burg Hohenzollern " staltfindenden Konzert wieder in die
Oeffentlichkeit . Wer sich der vorjährigen wohlgelungenen und sehr
stark besuchten Aufführung erinnert , wird den Abend als ein
musikalisches Ereigniß für Wilhelmshaven freudig begrüßen , um so
mehr als das gewählte Programm ein sehr interessantes ist. Es
enthält zunächst Mendelsohn ' s „ Wiegenlied "

, ferner u . A . das
originelle Tongemälde : „ Zigeunerleben " von Schumann und end¬
lich als Hauplnummer „ Comala " von Niels Gade . Die drei
Komponisten sind Vertreter einer jüngeren Generation , die dem
modernen Leben und Geschmack erheblich näher steht , als der im
vorjährigen Konzert den Haupttheil füllende Haydn , dessen streng
klassische Musik in die ruhelose Jetztzeit hinübertlingt wie aus fernen ,kaum mehr bekannten Welten . Es ist ein Verdienst des Vereins ,
daß er hier , wo bisher nur mehr oder weniger kirchliche Oratorien
gehört worden sind , in „ Comala " ein weltliches Werk von hohen
dramatischem Schwung zur Aufführung bringt . Die Titelrolle
hat Frl . Schotel , eine wohlakkredttirte Konzertsängerin übernommen ,
das Orchester stellt die Kapelle des II . Seebataillons . Wir dürfen
daher einem genußreichen Abend entgegensetzen .

6 Wilhelmshaven , 18 . Febr . In Oldenburg wurde laut
einer Bekanntmachung vom 27 . Nov . 1891 (veröffentlicht in Nr .
282 der Oldenburgischen Anzeigen ) bei der Ertheilung der Erlaub -
niß zur Abhaltung einer öffentlichen Tänzerei dem Wirthe , in
dessen Räumen die Tänzerei stattfinden soll , auf Grund des Art .
4 , Z 2s , des Gesetzes vom 7 . Januar 1879 , betr . die Einrichtung
der Aemter , unter Androhung einer Geldstrafe bis zu 60 Mark
eventl . entsprechende Haftftrafe aufgegeben , während der Dauer
der Tänzerei weder junge Leute männlichen Geschlechts unter 17
Jahren noch der Schule nicht entwachsene Kinder in seinen Wirth -
schaftsrüumen zu dulden . Die Eltern , Lehrherrn und Dienstherr¬
schaften werden auch gebeten , die Wirthe und die Polizei bei der
Durchführung dieser Aufgabe zu unterstützen . In letzter Zeit ist
auch hier in Wilhelmshaven ein Aehnliches verordnet , daß näm¬
lich junge Leute männlichen Geschlechtes , welche das 17 . Lebens¬
jahr , und weiblichen Geschlechts , welche das 16 . Lebensjahr noch
nicht vollendet haben , innerhalb des Tanzlokales nicht geduldet
werden . Zuwiderhandlungen haben den sofortigen amtlichen
Schluß der Lustbarkeit zur Folge . Mit Freuden kann man diese
Verordnung begrüßen , denn die Knaben und Mädchen , die kaum
aus der Schule entlassen sind , gehören nicht aus den Tanzboden .
Wie das überhaupt die Eltern der Kinder wissentlich dulden kön¬
nen , ist schwer verständlich .

* Wilhelmshaven , 18 . Febr . Lerchen und Staare , die sich
bereits vor einigen Tagen hier blicken ließen , haben schleunigst den
Rückzug angetreten , nachdem der rauhe Ost ihnen den Aufenthalt
in unserer Gegend gründlich verleidet hat . Dem Winter dagegen
scheint es noch recht gut bei uns zu gefallen . Heute morgen hatte
er , um sein Andenken wieder aufzufrischen , die nach Osten belegenen
Fenster mit hochaufschießenden Eisblumen überzogen , die freilich um
die Mittagszeit zum größten Theil bereits wieder verschwunden
waren . Um dieselbe Zeit setzten auch heftige Schneeböen ein .

Theater :
Wilhelmshaven , 17 . Febr . Die gestrige Nachmittagsvorstel¬

lung der „ 7 Raben " hatte sich guten Besuches zu erfreuen .
* Wilhelmshaven , 18 . Febr . Im Saisontheater gelangt mor¬

gen „ Der Kaufmann von Venedig " zur Aufführung .

AN« - er N« zege«» «»- - er Pro - try .
Neustadtgödens , 16 . Febr . Die hiesige Pfarrstelle , welche

seit Mitte Oktober v . I . durch den Wegzug des Herrn Pastor
Hibben von hier nach Wester bei Verden vacant geworden , ist noch
nicht wieder besetzt, obgleich Herr Candidat Kettwig aus Emden
schon im November v . I . zum Prediger für die hiesige lutherische
Gemeinde gewählt worden ist . Wie man indeß hört , wird die
Besetzung der Stellung im Laufe des nächsten Monats erfolgen .
Der Unterricht an die hiesigen Confirmanden wird von Herrn
Candidat Weßels aus Horsten ertheilt , während der sonstige Dienst
von den Herren Geistlichen aus Horsten , Etzel und Reepsholt ver¬
sehen wird . — Der Turnverein aus Jever wird am nächsten
Sonntag , den 21 . d. Mts . einen Ausflug nach hier unternehmen
und im Gasthofe des Herrn E . von Thünen hies . eine sog . Kohl -
parthie abhalten .

Horsteu , 16 . Febr . Am nächsten Montag Abend wird im
Gasthofe des Herrn F . Ramann hies. ein Concert stattfinden ,
welches von Mitgliedern der Marinekapelle aus Wilhelmshaven
ausgesührt werden wird . Dem Concerte wird ein Ball folgen .
Da in letzter Zeit hier derartige Festlichkeiten nicht abgehalten
wurden , so ist zu erwarten , daß der Besuch ein sehr reger sein wird .

Zettel , 15 . Febr . Das Bahnprojekt Zetel -Bockhorn ist vom
Ministerium mit der Bedingung genehmigt , daß auch die Theil -
strecke Bockhorn bis zur Gemeindegrenze zum Anschluß an die
Vareler Bahn ausgebaut wird . Wie der „ G . " hört , will die Ge¬
meinde Zettel im Amtsrathe beantragen , daß diese kurze Strecke
auf Kosten des Amtsverbandes gebaut werde . Nach Lage der
Dinge ist nun nicht mehr daran zu zweifeln , daß Zetel in kurzer
Zeit eine Eisenbahnverbindung über Bockhorn mit Varel und über
Bockhorn mit Ellenserdamm erhält ; die Strecke Bockhorn -Ellenser -
vamm wird von der Gemeinde Bockhorn ausgebaut und ist schon
seit längerer Zeit in Angriff genommen . Die Genehmigung traf
am Sonnabend hier ein und rief eine freudige Bewegung im
Dorfe hervor . — Das Projekt der Gemeinde Neuenburg , eine
direkte Eisenbahnverbindung über den Asteder Esch mit Bockhorn ,
ist vom Ministerium abschlägig beschicken . Es ist den Neuen¬
burgern aber anheim gegeben , über Schweinebrück zu bauen und
in Zetel Anschluß an Das projektirte Bahnnetz zu suchen.

Oldenburg . 16 . Febr . Unsere Bäcker haben den Preis des
zehnpfündigen Schwarzbrodes auf 1 Mark herabgesetzt .

lieber die Befeuerung der Ems - «ns Weser -
mürrdnug

sprach im Architektenverein in Berlin RegierungZbaumeister Körte :
Beide Flußmündungen , welche etwa 40 km auseinanderliegen ,

haben das gemeinsam , daß sie, in der Stromrichtung betrachtet ,
erst nordwestlich , dann rein westlich und dann wieder nordwestlich
gerichtet sind , daß der Fluthstrom sich in schmale, mehrfach ge-
theilte Stromschläuche pressen muß , daß bei Ebbe große Flächen
als Watten ganz trocken laufen , daß Barrenbildungen und Sänke
vielfach vorhanden sind , welche die Schifffahrt gefährden . Eine solche
Flußmündung anzulaufeii , ist nicht leicht , und es müssen dem
Schiffer besondere Hülfsmittel hierzu an die Hand gegeben werden .
Zur Anseglung der Mündung dient zunächst ein größeres Feuer¬
schiff , das weitere Fahrwasser ist bei Tage durch die Betonnung
markirt , die bei Nacht jedoch eher ein Hinderniß bildet . Bei Nacht
muß dann die Befeuerung aushelsen , d . h . die Anlage einzelner
Leuchtfeuer , welche dem Schiffer bestimmte Richtungen angeben .
Auf hoher See würde ein einzelner Lichtpunkt genügen , da der
Schiffer mit Hülfe des Compasses seine Stellung zu demselben stets
sestlegen kann , zum Einlaufen in eine Flußmündung genügt dies
jedoch nicht , der Compaß ist zu unruhig und aus den eisernen
Schiffen auch zu ungenau . Hier müssen 2 Feuer , ein höheres ,
hinteres und ein niedriges vorderes angeordnet werden , welche dem
Schiffer eine bestimmte gerade Richtung geben , gegen welche er
seine Lage beurtheileu kann . Aber auch dies genügt nicht im engen
Fahrwasser und man giebt dem Leuchtfeuer daher noch bestimmte
Charakteristiken , indem man es in bestimmten Zeit -Intervallen ver¬
dunkelt und wieder erhellt , so daß einzelne Lichtblitze entstehen .
Wird also von einem Leuchtfeuer aus eine bestimmte Kreis¬
fläche befeuert , so giebt das feste Feuer die Fahrrichtung an , geräth
Vas Schiff zu weit nach links , so zeigt das Feuer Lichtblitze , die
sich in gerader Zahl , bei Abweichung nach rechts in ungerader Zahl
aufeinanderfolgen , sodaß der Schiffer jede Abweichung von der
Fahrrichtung sofort bemerken muß . Diese Art der Befeuerung
wird durch den Otto '

schen Apparat bewirkt . Ein Theil der Lampen¬
verglasung ist frei , sodaß hier ein festes Licht entsteht , rechts und
links davon stehen dünne , um eine senkrechte Achse drehbare Blech¬
schirme , die bei ihrer Drehung abwechselnd Licht der Lampen durch¬
lassen bezw - verdecken. Mit Richtfeuer und Otto '

schem Feuer rann
man jede Flußmündung genügend sichern , ev. kommt dann noch
für kurze Entfernung die Färbung des Lichtes in Frage . Die
rationelle Befeuerung der Ems - und Wesermündung ist neueren
Datums , diese ist nach den Plänen des Herrn Geheimrath Tolle ,
jene nach denen des verstorbenen Bcmraths Haukes aus Bremen

auf das Wiedersehen mit dem Geliebten freute , brachte sie doch
eine Forderung , die er an ihre Kasse stellte , für den Augenblick
in Verlegenheit . Nun erblickt ", sie aber in seiner Anwesenheit
einen für sie glücklichen Umstand .

Posidonsky , von welchem ,der Richter alle diese Einzelheiten
erfuhr , schilderte besonders eingehend die Zusammenkunft , die er
nun mit Frau Helldorf gehabt . Verzweifelnd , in Thränen aufge¬
löst , hatte sie sich ihm zu Füßen geworfen und ihn beschworen ,
sie zu retten . Erst jetzt erzählte sie ihm von den Vorgängen in
Breslau , ohne ihm jedoch ihre Schuld einzugestehen , vielmehr stellte
sie sich als ein Opfer der Rache des Dr . Helldorf dar , welcher sich
vergeblich um ihre Gunst bemüht hatte . Und dieser Mensch , den
sie todt oder verschollen gewähnt , kehrte wieder , er fand sie als
die Frau seines Vaters , den sie ja allerdings unter falschen Vor¬
spiegelungen geheirathet — sie war verloren , sobald dies geschah,
und verloren waren auch die Millionen , als deren Besitzerin sie
sich bereits angesehen hatte ."

Sie war verführerisch schön in ihrem Jammer , und — die
Besorgniß , der Reichthum , von dessen Genuß er bereits den süßen
Vorgeschmack hatte , könne wieder in Rauch aufgehen , that auch
das ihre ; er versprach , den unbequemen Stiefsohn aus dem Wege
zu rüamen .

Melanie versah ihn reichlich mit Geld , das sie ihrem Gatten
unter dem Vorwände , Einrichtungen für den erwarteten Sohn
treffen zu wollen , abschmeichelte ; er reiste nach London , um Dr .
Helldorf , der seine Wohnung daselbst dem Vater angegeben , auf¬
zulauern und ihn in sicherer und unauffälliger Weise aus der
Welt zu schaffen.

Während Melanie mit dem überseligen Helldors von dem Zu¬
sammenleben mit dem Sohne schwärmte und völlig in den Vor¬
bereitungen für seine Heimkehr aufzugehen schien, wartete sie mit

von Tag zu Tag sich steigernder Ungeduld auf die Kunde ihres
Spießgesellen , daß jener nicht mehr unter den Lebenden weile .

Statt dessen kam die Nachricht , daß Erwin einen andern Weg
genommen habe und seinem dies meldenden Telegramni unverzüg¬
lich folge . Die Begegnung mit ihm war nun nicht mehr zu ver¬
meiden ; nachdem sie den ersten Schreck überwunden , rüstete sie sich
mit ihrer ganzen Verschlagenheit zu dem Doppelspiel mit Gatten
und Stiefsohn . Sic gewann die Partie ; der bethörte Gatte wies
den Sohn mit Schimpf und Schande aus dem Hause ; er machte
ein Testament zu ihren Gunsten , aber sie war noch immer nicht
am Ziele . Erwin blieb in der Nähe und würde , wäre seinem
Vater nur der geringste Unfall zugestoßen , sie laut als dessen Ur¬
heberin bezeichnet haben , und nun erschien auch noch Gerhard auf
der Bildfläche

Sie ließ ihn ein Paarmal abweisen , aber konnte sie auf die
Dauer eine Begegnung zwischen ihm und ihrem Gatten verhindern ?
Sie ward , wie sie sich gegen Posidonsky äußerte , es müde , fort
und fort unter dem Damoklesschwert zu leben ; es sollte ein Ende
gemacht werden .

Sie ersann einen Plan , der allerdings im hohen Grade ge¬
wagt und gefährlich war , dessen Ausführung ihr aber möglich er¬
schien, da sie daraus rechnen konnte , daß ihr die blind ergebenen
Dienstboten nur mit ihren Augen sehen und im guten Glauben
lediglich das aussagen würden , was sie ihnen sousflirte .

Nicht ganz leicht war es ihr geworden , Posidonsky für die
furchtbare Rolle , die sie ihm in dem Drama zuertheilt , zu ge¬
winnen ; es gelang ihr endlich , da sie ihn bei seiner schwächsten
Seite faßte . Er war in ziemlich reducirtem Zustande von Eng¬
land zurückgekommen und mußte sich bequemen , eine recht beschei¬
dene Wohnung im Potsdamer Viertel unter dem Namen eines
Musterzeichners Poßler zu beziehen . Melanie verbot ihm , je einen

Brief an sie zu schreiben oder einen Versuch zu machen , sie zu
sehen , da sie sehr auf ihrer Hut sein müsse ; sie klagte , daß dieser
Zustand für sie und ihn unabsehbar sein würde , und daß sie an¬
gesichts der ihr verschriebenen Reichthümer Tantalusqualen erdul¬
den müßten , wenn sie sich nicht entschlössen , durch eine kühne That
den Bann zu brechen .

Ihre Ucberredung trug den Sieg davon ; Posidonsky er¬
klärte sich bereit , zu thun , was sie von ihm verlangte . Nun ging
sie ans Werk . Gerhards nächster Besuch ward zwar wieder ab -
gcwiesen , die von ihm zurückgelassene Karte aber Helldorf über¬
bracht , worauf dieser , ungehalten über die Bevormundung , jenen
noch für denselben Abend zum Thee einlud . Das kam Melanie
allerdings etwas zu schnell , indeß sie wußte sich zu helfen . Unter
dem Vorwände , Einkäufe machen zu wollen , fuhr sie in die Stadt
und von dort unter Beobachtung , der größten Vorsicht nach Posi -
donskys Wohnung , um ihm zu sagen , daß er sich zu einer be¬
stimmten Stunde in der Nähe der Villa einfinden sollte . Der
eintretende starke Regen begünstigte ihr Vorhaben . Während sie
den Portier nach den Thorweg sandte , um diesen für die Droschke ,
die sie und ihre Einkäufe brachte , zu öffnen , ließ sie den draußen
Harrenden ein . Er wartete nun unter der Veranda geduckt, bis
sie im Hause alle ihre Vorkehrungen getroffen ; unter dem Vor¬
wände Blumen zu holen , überzeugte sie sich , daß im Garten die
Luft rein sei , führte ihren Verbündeten durch den Wintergarten
und das Frühstückszimmer in ihres Gatten Zimmer , instruirte
ihn , was er zu thun habe und verbarg ihn dort . Alsdann führte
sie mit dem erschöpft heimkehrenden Helldorf eine Zärtlichkeits¬
komödie auf , bettete ihn sorglich in seinen Lehnstuhl und reichte
ihm die Tasse Thee , in welche sie einen starken Schlaftrunk ge¬
gossen hatte .

(Fortsetzung folgt .)



auSgeführt . Die Wesermündung besaß von älteren Anlagen den
Leuchtthurm auf Wangeroog (2ter Ordnung ) , von Schillig auf der
Nordspitze von Ostfriesland , sodann Hoheweg und das Richtfeuer
von Bremerhaven . Die Neuanlagen sind der 27 m hohe Leucht¬
thurm Rothe Sand , der wichtigste Theil der Mündungsbefeuerung ,
jedoch nur 4ter Ordnung , das Richtfeuer von Ever Sand , Meirs
Legde und Satzhoern . Das Feuer des Rothe Savd -Leuchtthurmes
hat 5 verschiedene Beleuchtungssektoren mit besonderen Charakteri¬
stiken. Damit der in 8,0 m tiefem Wasser stehende Thurm nicht
von den Schiffen angerannt wird , ist an ihm noch ein tiefliegen¬
des Feuer angebracht , das in größerer Entfernung mit dem höheren
zusammenfällt , in der für die Abfchwenkung von der Fahrrichtung
nöthigen Entfernung jedoch sich von ihm abhebt .

Die Emsmündung hatte im Wesentlichen nur das auf 21
Seemeilen sichtbare alte Feuer auf Borkum , 1887 — 90 wurde da¬
selbst ein neues elektrisches Feuer mit 2 Otto '

schen Apparaten auf¬
gestellt , um die Wester - und Ooster -Ems zu markiren . Dazu
kommen die Feuer von Pilsum , das 62 m hohe Richtfeuer von
Campen « n der Südspitze von Ostfricsland , die Feuer von Wa
und Delfziel und die Leuchtbaken dazwischen von Randzel . Borkum
und Campen haben elektrisches Licht (Bogenlampen ) , das wesent¬
lich theurer als Oellicht ist. Es eignet sich jedoch besonders gut
für Otto '

sche Apparate , da die Flamme viel kleiner ist , und daher
die einzelnen Beleuchtungssektoren sich schärfer abgrenzen . Das
elektrische Licht muß jedoch stärker sein , als das Oellicht , um bei
trübem Wetter durchzudringen , da es wenig orangegelbe und rothe
Strahlen besitzt. Die Fähigkeit des elektrischen Lichtes ist hier
nur 1/ 4— l/z des Oellichts . Durch die Lustabsorption gehen auf
jedes Kilometer 10 »/g der Lichtstärke verloren , das Oellicht ist da¬
her bald an der Grenze seiner Leistungsfähigkeit , während das
elektrische Licht

' mit viel höherer Lichtstärke entsprechend weiter
dringt . Diese große Lichtstärke hat jedoch den Uebelstand , daß das
Feuer in der Nähe zu stark wirkt , die Schiffer sind daher im all¬
gemeinen gegen dasselbe eingenommen . Die Frage ist auch noch
nicht abgeschlossen . Bemerkt sei jedoch , daß an der nordameri -
kanischen Küste gute Resultate mit dem elektrischen Lichte erzielt
worden sind , die sich noch verbessern werden , wenn Glühlicht ver¬
wendbar sein wird . (Post .)

vermischtes .
Berlin , 16 . Febr . Vor einigen Tagen versuchte die Tele¬

phonistin Barnewitz ihren Geliebten , einen jungen Bankbuchhalter ,
wegen Untreue in dessen Wohnung zu erschießen . Da der Revol¬
ver infolge der seitens des Verkäufers angewandten Vorsicht nur
mit Platzpatronen geladen war , wurde der junge Mann nu ^ leicht
verwundet .

Hamburg , 16 . Febr . Die Hamb . Börsenhalle hört von
zuverlässiger Seite , daß die Mittheilungen über eine Fusion zwi¬
schen der Kosmosgesellschaft und derPacificlinie unbegründet seien

München , 17 . Febr . Vor einigen Tagen hatten die M . N
N . die Nachricht verbreitet , der Böttchergcselle Kullmann , welcher
1874 in Kissingen auf Bismarck geschossen, sei im Zuchthause

gestorben . Kullmann ist jedoch , wie jetzt mitgetheilt wird , noch am
Leben .

Neapel , 16 . Febr . Aus der Basis des großen Kegels des
Vesuvs ergießt sich von Neuem ein Lavastrom gegen die Schlucht
des Atrio del Cavallo .

Christiania . 16 . Febr . Von der Küste sind betrübende
Berichte über die Verheerungen eingegangen , welche der jüngste Sturm
angerichtet hat . Bei Jomfruland sanken zwei Fischerboote , sämmt -
liche Insassen derselben ertranken ; viele andere Fischerboote rette¬
ten sich nur mit großer Mühe . Bei Langesund wurde ein Fischer¬
boot von dem Sturm weit in See getrieben ; bei der Auffindung
desselben waren zwei Fischer erfroren , während ein Dritter noch
schwache Lebenszeichen bemerken ließ . In Lillesand mußte das
deutsche Schiff „ Marie " aus Stettin anlaufen , weil es vom Sturme
schwer gelitten hatte . Von der aus lebenden Aalen bestehenden ,
nach London bestimmten Ladung ist die Hälfte im Werthe von
10 000 Mk . abgestorben .

NewYork , 14 . Febr . Graf Ferdinand Blücher , ein Sohn
des Fürsten Blücher von Wahlstatt , starb hier am Mittwoch an
der Influenza in tiefster Armuth . Der Vater hatte ihn wegen
einer unbesonnenen Heirath mit einer Amerikanerin Namens Alma
Loch aus Brooklyn enterbt . Graf F . war der 3 . Sohn Blüchers
und früher preußischer Offizier .

Standesamtliche Nachrichten der Gemeinde Bant
vom 1 . bis 15 . Febr . 1892 .

Geboren : ein Sohn : dem Werftarbeiter F . W . Grcgur , Werftarbeiter
E . F . Brunfch , Werftarbeiter I . F . Borchers , Werftarbeiter A . E . Schulz ,
Schiffbauer I . C . C . Bandlow , Schiffszimmermann H . A Schöning Maschi¬
nenbauer I . C . O . Steinbach , Werftarbeiter I . F . W . Heimbach , Schiffsztm -
mermann I . K . F . Gütschow , Arbeiter H . Wurthmami , Zivilmatrosen I . H .
AhlerS , Maler G . E . Sieberns , Maschinenbauer H C . H . Möller ; eine Toch¬
ter dem Arbeiter C . A . Albers , Kesselschmied F . W . I . Müld -rs , Msseischmied
F . W . Saale , Schneidermeister E . H . Janßen , Hürsszeichner L . H . W . Lorenz ,
Werftarbeiter F . H . Schöpke , Maler H . G . Janßen .

Aufgeboten : Kaufmann I . H . F . E Janßen zu Neubremen und A.
H I . Haren zu Werdum , Arbeiter F . P . Fauerbach und G . M . Tunder , geb .
Schmeer , beide zu Kopperhörn , Werftarbeiter G . G . Boden und H . R . Oster¬
loh , beide za Bant , Schlosser R . E . Bauer und M . I . L . Scheffus , beide zu
Bant , Magazingehilfe I . N . Mayer und E . M . G . Behrends beide zu Bant ,
Schlosser E . E . Wollermann zu Bant und A . R . H . E . Garms zu Wilhelms¬
haven , Werftarbeiter H . F . Böhling und I . K . F . Waken , beide zu Bant .

Verheirathet : Maschinenschlosser J . Pütz und A . I . F G . Knappe ,beide zu Neubremen .
Gestorben : Maler I . Riekens , 39 Jahre alt , Tochter des Werftar¬

beiters H . Cordes , 1 I . alt , Sohn des Arbeiters I . L . Friedrichs , 1 I . alt ,
Sohn des Schiffszimmermanns H . H . Kramer , 14 I . alt , Ehefrau des Werft¬
arbeiters D . I . Klöker, 54 I . alt .

Telegraph. Depesche« des Wilhelmshav. Tagevlattes.
Berlin , 18 . Febr , Die Budgetkommifsion des Reichstages setzte

heute die Beratung des Marineetats fort und strich die Mehrfor¬
derung für drei Kapitäne zur See , bewilligte anstatt der geforderten
zwei Kapitänlieutenants II . Klasse deren drei , anstatt der gefor¬
derten elf Lieutenants zur See aber nur drei , die Kommission
bewilligte ferner 10 im Etat nicht geforderte Unterlteutenants .

Von den für Jndiensthaltung der Schiffe und Fahrzeuge geforder¬
ten 9 329600 Mk . wurde der Betrag von 636515 Mk . von den
Kosten für vermehrte Jndiensthaltungen abgesetzt .

LILterartsches .
— Wohl selten hat ein illustrirtes Familienblatt sich so überraschend

schnell in alle Kreise der Bevölkerung eingesührt , als die illustrtrte Zeitschrift
„ Zur guten Stunde " Berlin IV . 57 , Deutsches VerlagShaus Bong u .Co . Diesen Erfolg verdanlt die Zeitschrift der Anwendung des Aquarellsarden -
drucks innerhalb des Textes , welche neben der im gleichen Verlage erscheinen¬
den Zeitschrift „Moderne Kunst " kein anderes Familienblatt aufzuweisen hat .
Die Salonhest -Ausgabe (Preis des Heftes 60 Pfg .) beginnt soeben einen neuen
Jahrgang . Ein Vierzehntagshsit kostet 4 <> Psg . _

Englische Cheviots und ächte Kammgarne
ca. 140 ein breit u Mk . 175 bis 7.85 per Uvlvr

versenden direkt an Private jede beliebige Meterzahl
Buxkm -Fabrik -Dspot Oettlnxer L 60 . , k'rankkiu -t n . » .

Neueste Muster-Auswahl bereitwilligst franko .

Wilhelmshaven , 18 . Febr .
und Leihbauk, Mals Wilhelmshaven .

4 pLt . Deutsche Rrichsaulelhs
SV, PLt . Dmtfche RelchsauleHe

do.

Kursderlchr der Oweuburgtfcheu Spar-
getaust verkauft

. . . . . . 166,60 107,15
. 98,70 99,25

83 .70 84,25
106,30 106.85
98.70 99,25
83.70 -
98,—

101,—
101,25

94, -
99,-

84,25
99.-

3 PLt .
4 pLt. preußische consolldirt« Anleihe . . . .
3'/ , PLt . ds . . . . . .
5 PLt . ds. .
S' /,M . OidvS . TsnsM . . . . . . . .
4 PLt . OrvmSmg. KommMÄ-« MSs . . . .
4M . ds. do. EWÄslVOM .
s ^'z M . do. do . . . .
L'/j M . Oldmb. BodMredii-PfWdLrW (kündbar)
SVs M . Bremer Staatsanleihe . . 95,80
3 M . Oldrnbmgische BrSmiWanlethe . . . . . 129,20 130,—
4 M . Luttn -Lübecker Prtor .-Obltgattm « ! . . . 101,— 102,—
3>/g pLt. Hamburger StastSrent« . . . . . 96,80 —
4 M . Pfandbr . der Rhein. Hypoth^BanI

Sette 62—64 . 101,20 101,75
S' /zpLt Pfandbriefs der Rhetn. HypothÄmbask . 92,70 93,25
4MP fandbr. d . Preuß . Boden -Kredtt-Mtm -Bask

vor 1900 »lcht auslösbar . . . . . . 101,45 102,—
Wech' . aus Amsterdam kurz für Snld . 100 kr Mt . 168,20 169,—
Wechf. ans Lo rdo« kurz für 1 Wr . Kl Mk. . - . 20,35 20 .45
W-chs. au , New ott kurz für 1 Dok . in Mt. . . 4,17 4,22

DiScom der Deutsche « ReichSbM 3 sLt .

, WetevWlsghchs BesSAchrrmgm
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Bemerkungen : 17. Febr . Abends Reif .

Verdingung .
Die Lieferung des Jahresbedarss

pro 1892/93 an Holzkohlen in Höhe
Von 150000 soll am 29 . Februar
1892 , Nachmittags 4 >/ , Uhr öffentlich
verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Holzkohlen "

zu versehen .
Bedingungen liegen im Annahme -

Amt der Werft aus , können auch gegen
0,50 Mark von der Unterzeichneten Be¬
hörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 13 . Febr . 1892 .
Kaiserliche Werst .

Werrvattuugs-Aötheilung .
Verdingung .

Die im Etatsjahre 1892/93 für die
hiesige Werft und die übrigen Marine¬
behörden auszuführenden Buchbinder¬
arbeiten sollen am 29 . Februar 1892 ,
Nachmittags 4-i/z Uhr öffentlich ver¬
dungen werden .

Angebote sind auf dem Briefum¬
schläge mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Buchbinderarbeiten "

zu versehen .
Bedingungen liegen im Annahme -

Amt der Werft aus , können auch gegen
0,75 Mark von der Unterzeichneten Be¬
hörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 16 . Febr . 1892
Kaiserliche Werst ,

Werrvattimgs-Aötheikung
Verdingung .

Die Lieferung des Jahresbedarfs
pro 1892/93 an Coaks in Höhe von
1000 Tonnen soll am 7 . März 1892 ,
Nachmittags 44/z Uhr öffentlich ver¬
dungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Coaks "

zu versehen .
Bedingungen liegen im Annahme¬

amt der Werft auS , können auch gegen
0,50 Mk . von der Unterzeichneten Be¬
hörde bezogen werden .

Wilhelmshaven . 13 . Februar 1892 .
Kaiserliche Werst ,

Verivaltvrlgs-ALtheikrmg .
Bekanntmachung .

Am Donnerstag den SS . Fe
br« arL8SS , Morgens 8 Vs Uhr
anfangend , sollen auf der Kaiserlichen
Werft hier in der Nähe von Thor I ,
verschiedene für Marinezwecke nicht mehr
verwendbare alte Jnventarien und Ma¬
terialien als : Boote , Troffen , Leinen ,
Handwerkzeuge , Blechflaschen , alte Fässer ,
Kisten , Körbe , Glas - , Gummi - , Filz - ,
Leder - rc . Abfälle , altes Drahttau und
Segeltuch , Blöcke, Leitungsdraht rc .
öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkauft werden .

Die Kaufliebhaber dürfen während
der Versteigerungszeit das Thor I ohne
Ausweis Passiren , aber nur das zur

Abhaltung der Versteigerung abge¬
sperrte Werftgebiet betreten . Die Ent¬
fernung der gekauften Sachen von der
Werft hat während , oder unmittelbar
nach der Versteigerung zu geschehen,
mit Ausnahme der Boote , für welche
eine 8 tägige Abfuhrfrist bewilligt wird .

Wilhelmshaven , den 16 . Febr . 1892 .
Kaiserliche Werst ,

Werrvaktnngs -Aotyeilnvg. _
Bekanntmachung.
Die Gestellung von Kutsch - und Last¬

fuhrwerk , sowie der Kohlentransport
für 1892/93 soll verdungen werden .
Angebote sind versiegelt und mit der
Aufschrift : „ Submission auf Kutsch- uud
Lastfuhrwerk " bis
Sonnabend , d . SO . Febr . d . I .

Vormittags 11 Vs Uhr
hier einznreichen . Die Bedingungen
liegen hier zur Einsicht aus .

Wilhelmshaven , d . 10 . Febr . 1892 .

KmseiMe
Marme -GakliisoMermaliMk.

Vergebung von Stackbau -
Arbeiten .

Es sollen die im Etatsjahre 1892/93
an den Weser -Besestigungen erforder¬
lichen Stackban -Arbeite « in öffent¬
licher Submiffion vergeben werden .

Bezügliche Angebote sind bis
Mittwoch , de« S4 Febr . d . I .,

Vormittags 11 Uhr ,
versiegeit an das Fornfikalwnsbureau ,
Borriesstraße 44 , einzureichen . Die
Bedingungen können daselbst eingesehen
oder gegen Erstattung der Schreib¬
gebühren von dort bezogen werden .

Geestemünde , den 8 . Februar 1892 .

KaiseiMe ForiMatilM.
Bekanntmachung .
Die Lieferung von 12 000 kA Eisen -

hnfchienen pp . , 300 Stück eichenen
senbahnschwellen , sowie die Herstellung
eier kleiner Anlegebrücken sollen im

ege der öffentlichen Verdingung Ver¬
ben werden und ist hierzu Termin

f den 3 . März d . Js . Vormittags
Vs Uhr angesetzt worden .
Bedingungen und Zeichnungen liegen
diesseitigen Geschäftszimmer aus , und

inen elftere gegen Einsendung von
10 Mark verabfolgt werden .
Versiegelte Angebote , mit entsprechen -
c Aufschrift versehen , sind bis zum
nannten Zeitpunkte einzusenden .
Wilhelmshaven , den 14 . Febr . 1892 .

Kaiserlilkes Mmenckepot .
Bekanntmachung .

Ls ist zur Sprache gebracht worden ,
> Quittungskarten für die Jnvalj -

its - und Altersversicherung in den -

igen Fällen , in welchen die Beiträge
iäß LS 112 fg . des Gcsctzes vom

Juni 1889 (R . G . Bl . S . 97 )

durch Krankenkassen , Gemeindebehörden
oder besondere Hebestellen eingezogen
und die Quittungskarten gemäß § 115
a . a. O . bei diesen Stellen hinterlegt
werden , beim Wechsel des Beschäftigungs¬
ortes nicht regelmäßig zurückgegeben
werden . An dem neuen Beschäftigungs¬
orte wird dann häufig die Ausstellung
neuer Quittungskarten beansprucht , ohne
daß dabei das früher bestandene Ver -
sicherungsverhältniß und die Thatsache ,
daß für den Versicherten bereits eine
andere Quittungskarte ausgestellt und
mit Marken beklebt worden ist , zur
Sprache gebracht wird . Unter solchen
Umständen erhält die neue Quittungs¬
karte häufig nicht die in der Reihen¬
folge der früheren Karten ihr zustehende
höhere Nummer , sondern von Neuem
die Nummer 1 , auch wird die Karte ,
sofern die Beschäftigungsorte in den
Bezirken verschiedener Versicherungs¬
anstalten liegen , nicht immer , wie vor¬
geschrieben , mit dem Namen der Ver¬
sicherungsanstalt des ersten Beschäfti¬
gungsorts , sondern mit dem Namen
derjenigen Versicherungsanstalt versehen ,
in deren Bezirkder Inhaber bei Ausstellung
der neuen Quittungskarte beschäftigt ist.

Dies kann sowohl für die Versicherten ,
wie für die Behörden nachtheilige Fol¬
gen haben . Der Versicherte setzt sich
dem aus , daß ihm die früheren Quittungs¬
karten und die darin eingeklebten Marken
dereinst nicht ungerechnet werden ; für
die Behörden erwachsen insbesondere
dann , wenn der bei Ausstellung der
neuen Karte begangene Jrrthum nach¬
träglich entdeckt wird und dann be¬
richtigt werden soll , erhebliche Schreib¬
arbeiten und sonstige Weiterungen . Es
liegt daher im Interesse der Versicherten
wie der Behörden , daß hinterlegte
Quittungskarten demjenigen , aus dessen
Namen sie ausgestellt sind , sofort zu¬
rückgegeben werden , sobald derselbe seine
Arbeitsstelle verläßt und damit aus dem
Bezirk der die Beiträge einziehenden
und die Karte verwahrenden Stelle
ausscheidet .

Krankenkassen , Gemeindebehörden und
Hebestellen , welche die Beiträge ein¬
ziehen und die Quittungskarten auf¬
bewahren , werden spätestens bei Ge¬
legenheit der Abmeldung der Versicherten
Kenntniß von dem Wechsel des Be¬
schäftigungsortes erhalten und dann
darauf Bedacht zu nehmen haben , die
etwa noch nichr abgehobenen Karten
den Inhabern schleunigst zustellen zu
lassen .

Aehnlich liegen die Dinge , wenn die
Quittungskarte von dem Arbeitgeber
des Versicherten verwahrt wird . Auch
liegt es im allgemeinen Interesse , daß
die Karte sofort bei Lösung des Arbeits¬
verhältnisses zurückgegeben wird . Zur
Vermeidung von Nachtheilcn wird den
Versicherten besonders empfohlen , ihre
Quittungskarten rechtzeitig zurückzu¬
fordern .

Die unbefugte Zurückbehaltung der
Quittnngskarte ist nach § 108 Abs . 2 ,
§ 148 Abs . 1 Ziffer 3 des Jnvaliditäts -
und Altersversicherungsgesetzes unzulässig
und,sofern nicht nach anderen gesetzlichen
Vorschriften eine härtere Strafe eintritt
mit Geldstrafe bis zu 300 M ?. oder
mit Haft bedroht . Auch bestimmt
§ 108Abs . 3 des Gesetzes , daß Quittungs¬
karten , welche wider den Willen des
Inhabers zurückdehalten werden , durch
die Ortspolizetbehörde abzunehmen und
dem Berechtigten auszuhändigen sind ,
wobei der Zurückbehaltende dem Be¬
rechtigten für alle Nachtheile , welche
ihm aus der Zuwiderhandlung erwachsen ,
verantwortlich bleibt .

In denjenigen Fällen , in denen einem
Versicherten eine Quittungskarte fehlt ,
weil sein Arbeitgeber die bisherige , noch
verwendbare Quittnngskarte widerrecht¬
lich einbchalten hat , ist gemäß § 103 des
Gesetzes eine neue Karte mit neuer
Nummer auszustellen . Die Ausgabe¬
stelle hat gleichzeitig dafür Sorge zu
tragen , daß die ältere einbehaltene
Quittungskarte auf Grund des Z 108
Abs . 3 des Gesetzes durch Vermittelung
der zuständigen Polizeibehörde dem
Arbeitgeber abgenommen und ihr über¬
sendet , gegen den schuldigen Arbeitgeber
aber das Strafverfahren gemäß § 148
Abs . 1 Zister 3 eingeleitet wird . So¬
bald die abgenommene ältere Karte der
Ausgabestelle zugeht , ist dieselbe wie
eine zum Umtausch eingereichte Quittungs¬
karte zu behandeln , also aufzurechnen
und gemäß Ziffer 29 der Anweisung
vom 17 . Oktbr . 1890 der Versicherungs¬
anstalt zuzuführen .

Aurtch , den 29 . Januar 1892 .
Dec «KegM !img8 -Vmjickmi

Verkauf .
Der Domänenpächter Ax . Harmö

zu Altmarienhausen (bei Halteftelle
Sanverbusch ) läßt am

Montag , den 14. u. Dienstag ,
den 15 . März d . I .,

jedesmal Nachmittags 1 Uhr
anfangevd ,

in und bei den Wohn -- und Wirt¬
schaftsgebäuden :

3 7jährige Wallache ,
3 2jährige dito ,
1 trächtige Stute ,
1 schwarz . Stutfüllen ,
10 milch , und tragende

Kühe und Beester ,
4 2jährige Ochsen ,
4 Rinder ,
einige Kälber ,

5 trächtige Schafe ,
1 Karnhund ;

sodann :

sämmtl . landwirtschaftl .

Geräthe ,
namentlich : Drillmaschine , Mähmaschine ,

Pferderechen , Landwalze , Mnllbrett ,
Dreschblock u . s. w . ;

auch : 1 Phaeton , 1 Federwagen , meh¬
rere Ackerwagen , Dreh - und Damm¬
hecken , viele Damm - und Richel -
pfähle , Eisendraht und Drahtgeflecht ;

ferner : alle Milch - und Käsegeräthe ,
darunter 1 Karnrad und 1 Cataract -
butterfaß ;

endlich : viele Mobilien , als Schränke ,
Tische , Sophas , 3 Stubenöfen , 1
großen Kochheerd , 1 kupf . Wasch¬
kessel , 1 Filtrirfaß , Ober - und Unter¬
betten rc , rc . ,

mit halbjähriger Zahlungsfrist öffentlich
meistbietend verkaufen .

Nachrichtlich wird bemerkt , daß am
ersten Verkausstage die Pferde , land -
wirthschaftltche Geräthe , Wagen u . s . w.
und am zweiten Tage das Vieh , die
Milch - und Käsegeräthe und die Mo¬
bilien zum Verkaufe kommen .

Neuende , 15 . Februar 1892 .

H. Gevdes ,
Auclionator .

Verkauf .
Im Aufträge habe ich ein an der

Verl . Gökerstraße Hierselbst belegenes

Immobil
zum baldigen Antritt unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen .

Wegen der guten Lage ist es zu
jedem Geschäftsbetrieb paffend .

Heppens , 17 . Februar 1892 .

_ H. P . Harms.
Au vermiethen
eine möblirte Woh « « Ng , bestehend
aus 3 Zimmern , eingerichtet für 1 od.
2 Herren .

_ Bahr , Wilhelmstr . 2.

Zu vermiethev
zwei möbl . Zimmer zum 1 . März
d . I . oder spater .

Näheres zu erfragen Bismarckstr . 30
am Park .

Eine

Glanzplätterin
empfiehlt sich in und außer dem Hause .

Näheres
Verl . Gökerstraße 20 .



An vermiethen
eine WohNNttg nebst großem Stall ,
passend für einen Gemüse - oder Milch¬
händler .

Wwe . Jauffen ,
Sedan 27 .

Auch sind daselbst zwei Kühe und
zwei Enter zu verkaufen .

Ein Ml . Immer
mit separ . Eingang ist zu vcrmielhen .

G . Presch , Verl . Gökerstc . 13.

In vermiethen
auf Mai eine fr . gcr OberwohNNNg
mit Zubeb . an ruh . Bew . Preis 135 Mk .

_ B . G erd es , Kvpperhörn .

JumiMmgesM
eine kleine WohNNNg im Stadtge¬
biet zum Preise von wyrlich 150 bis
180 Mk . zum 1 . April oder 1 . Mai
1892 . Auskunft ertheilt

Laube , Auktionator.

3 « vermiethen
eine möbl . Stube nebst Kammer
zum 1 . März .

Wilh . Albers ,
Altestr . 6 .

Aufforderung !
Hiermit fordere ich den Malergesellen

Johann Olthoff auf , binnen 14
Tagen seine Sachen bei mir einkösen zu
wollen , widrigenfalls ich dieselben als
mein Eigenthum betrachte .

Wwe . Scheerfeld ,
Bismarckstr . 31 .

Große Kette« 12 M .
(Oberbeit . Unterbett , 2 Kissen ) mit
gereinigten neuen Feder « ei
Gustav Lustig , Beiltn , Prinzenstr.
43 . p . Preiscoueante gratis u . franco .
Viele Anerkennungs -Schreibe « .

von

lliemostr, Ukrmrcker,

Zn vermiethen
zum 1 . Mai die 1 . Etage . Vorderhaus ,
enthaltend 6 Zimmer , Veranda , Küche
mit Wasserleitung und Zubehör , 900
Mark pro Jahr .

Walther , Photograph,
Roonstraße .

Eine Gberwohmmg
zu vermiethen Karlstr . 6 , 1 T . h .

Den fu mmlchen.
Der von Herrn Kaufmann Pep er

innegehabte , an bester Lage , Bismarck¬
straße 5 , belogene Laden mit Woh¬
nung ist wegzugshalber am 1 . Mai 1892
anderweitig zu vermiethen .

Näheres bei
I . R . Popke « , Königstr . 50 .

ZU vermiethen
zum 1 . April oder 1 . Mai eine

Ob - Vwohnrrng
Bant , Adolfftr . 6 .

M MUMMÄ «
in Hamburg ,

mit guter und fester Kundschaft ist zu
Verkaufen . Niederlage hiesiger und
fremder Aktien -Brauereien . Der Rein¬
verdienst war in den letzten Jahren
nach Abzug sämmtlicher Unkosten ca.
7000 Mk . ( Beweis Bilanz u . Braue¬
reien ) . Das Geschäft ist streng reell
und sehr passend für Herren gesetzten
Alters und bietet , da es Fachkenntnisse
und anstrengende Thätigkeit durchaus
nicht erfordert , eine nachweislich
sichere und rentable Existenz
Näheres O . lLraxslaiall , Altonaer -
Ztraße 68 , Hamburg .

Nachdem ich zu meinem
Leichenstespann für Erwachsene
auch ein solches für Kinder
beschafft habe, halte ich das¬
selbe beivorkommendenTrauer -
sällen bei billigsterPreisstellung
empfohlen.

Unbemittelte werden be¬
rücksichtigt.

Wilhelmsstratze s .

Zu vermiethen
ein : Ober - u Unterwohnnng zum
März u . Mai . Ulmenstr . 24 .

Gesucht
ein Dienstmädchen für Tages¬
stunden auf sogleich.

Bahr , Wilhelmstr . 2.

L«kl Hocker.

-

Gesucht
zum 1 . März ein Mädchen mit

guten Zeugnissen .
Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Gesucht
zum 1 . März ein tüchtiges , zuverlässiges
Mädchen . Nur solche mit guten
Zeugnissene versehen wollen sich melden .

Oldenburgerstr . 19 I , r .

Ovsilvlll
auf sofort oder später rin Lehrling .

I . D . W . Etters ,
Schornsteinfegermeister .

Ein geb . Fräulein

sucht Stellung.
Offerten postl . Oldenburg 2 100 .

2 — 3 Mädchen können noch das

Schneidern
bei mir erlernen .

A . Walter , Roonstr. 79 , II . l .
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Die nothwendig gewordene gänzliche Räumung der in dem
früheren Bode '

schen Geschäft

Zloonstraße 92,
befindlichen Lagervorräte an

Cigarren, Cigaretten rc.
findet von heute ab bis Ende dieses Monats zu fabelhaft niedrigen

Spottpreisen statt und bietet daher dieser

Ausverkauf
die günstigste Gelegenheit für Wiederverkäufe ! und Consumenten .

Mein Lager bietet stets eine große Auswahl in

Mähmaschinen
der verschiedensten Systeme aus nur ersten Fabriken .

Zugleich bemerke , daß mir der Alleinverkauf von den hier
so sehr eingeführten Maschinen aus der berühmten Fabrik von Frisier
und Roßmann für Wilhelmshaven und Umgegend übertragen worden
ist , welche ich äußerst billig empfehle . Ersatztheile usw . stets vorräthig .

langjährige Garantie !

K M . Haale > Kremen ,
Ciqarrcnfavril « uv Import »

MU " langjähriger Lieferant der Kaiserlichen Marine ,
beebrt sich die

vor einer Jury von hohen Offizieren nud Militärärzten
auf der Jnternatioralen Ausstellung f . d . Rothe Kreuz und Armee -

bedarf zu Leipzig erworbene

Höchste Auszeichnung :
Ehrendiplom und goldene Medaille für hervorragende Leistungen ,

hierdurch zur Kenntniß zu bringen .

Schürzen jeder Art außerordentlich billig zu kaufen .

Durch Uebernahme des ganzen Lagerbestandes einer Berliner

Schürzenfabrik bin ich in der Lage , folgende Preise zu stellen :

Waschechte Damen schürzen , Stück 25 Pf - ,
creme Damenfchürze -, mit Besatz , Ltück35 Pf - ,
elegante Fantasie - Schürzen , Stück 40 , 50 ,

00 , 75 Pf ., U

große Haasftandsschürzen , Stück 50 00 , 70 ,
LOO Pf ., reeller Werth 25—30 "/« höher,

elegante Kinderschürze« in Kleiderrfaeon 35 ,
40 , 5V - 75 Pf .

aus waschechtem
Parchend ,

St . 60 Pf .

üloiMl -

llmlleli

Stück

90 Pf .

Schwarze

für Damen .
Muster !Schöne

1.40,1,75 ,
1,9 5 .

Kitte , wem Schaufenster ;u beachten ! §
x
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Abend - Unterhaltung
im Saale des Hotel „ Burg Hohenzollern " am Sonntage , den

21 . Februar , Abends 7 Uhr .

pnogl ' SMM I
I . „ Die drei Bncklichen " , UikomischcS Intermezzo von Weber .
2 „Die Reelame " oder „Ein Klarinette « Coneert mit Kinder

niffen ", Nvmtswe Scene für Solo und Mannerchor vo I Gens '.
3 . „ Ein Katzenständchen

" , Humoristische Scene für Männerchor und
Sott von Simon .

4 „ Der Erlkönig
" mit kritischen Bemerkungen des Herrn Rentier

Miemchen aus Barne .
5 Originelle urkomische Mnfikpieee .
6 . „ Die Drillinge " , UitumOckes Terzett von GenHe .
7 „ Ein sideles Gefäugnist

" , Humoristisches Quartett von Krön .
Nach brr :

« l/ /
Eüirrttrskarlei ! sind bei den Vcreinsnutgt '.edern und im Gesellenhaui ,

zu haben .
Dev Vorstand

ZU vermirtheu
em mö l . Zimmer .

Gcenzstr . 58 , pari .

Ei « Mädchen
in allen häuslichen Aroetten erfadr >n
j - Vormittagsstunbenstellnng .

Otäheres in der Oxped . d . Bl -

lliesln i«> krioonool .

Freitag , den IS . Februar :

Der HLukLLllll

Anfang 8 Uhr .

In Vorbereitung :

Stkdttilstr.

auch im Frühjahr zu tragen , da die¬
selben meistens aus glatten Stoffen
gearbeitet sind , sollen wegen vorgerückter
Saison von heute an zu jedem an¬
nehmbaren Preise ausverkauft werden .

Eine Parthie schwarzer

8stinko8en
M »me«,

früherer Preis 14 Mark , jetzt 7 Mark
L Stück .

211 2rLiik ,
Parthiewaaren-Bazar,

HVillioliusliavvi » ,
Gökerstraße 15 .

Gemlbe-Nemil.
Im Aufträge des Herrn Handels -

kammeriekcetärs a . D . Dr . Heinrich
Fränkel aas Weimar laden wir die
Llliiglieder unseres Vereins hiermit er¬
gebenst ein , sich an dessen heute Abend
' m Prinzen Heinrich stattfindenden
Vortrag über :
Den drohenden Untergang des
Deutschthums in Oesterreich ,

Ungarn , Rußland « . f. w .
mit Ihren Damen zahlreich zu bethei -
ligeu . Eintritt frei .

Her VoiÄitlil! llö8 KiMi'bmi'irm.
I . Frielingsdorf ,

Vorsitzender .

Freiwillige
Feuerwehr .

Sonnabend , den SV . d. Mts ,
Abends 8 Uhr :

WruktionBundt
im Veretnslokal .

Das Commando .

Freitag , de« IS . Februar er.,
Abends 8 /2 Uhr :

Versammlung .
NoÄvfige Auskigk .

Gesang - Verein
„Polyhynmia ".

Freitast , den 26 . Februar :

kkillWlKli!«! !
'

RNSstII . MM8 -V» .
Sonntag , de« S1. Febr . d . I .,

Abends V Uhr :

Mftmigssch
im Bereinslokal .

Sämmtliche Mitglieder und deren
Familien sind zu dieser Feier herzlichst
cingeloden .

Vereinsabzeichen sind anzulegen , Mit¬
gliedskarten vorzuzcigen .

Der Vorstand .

Redaktion Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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